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Juſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 für die 

Morgenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


Amtliches. 
Berlin, 28. Aug. Der Geh. Regierungs⸗Rath, ſtändiges Mit⸗ 
alted des Reichs⸗Verſicherungsamts Gruner, iſt zum Geh. Re⸗ 


gierungs⸗Rath und ihr T Rath im Reichsamt des Innern, 


der Regierungs⸗Aſſeſſor 


ultz zum kaiſerl Regierungsrath 
und ſtändigen Mitaliede des 3 


eichs⸗Verſicherungsamts, ſowie der 
Regierungs Aſſeſſor Ernſt von Bornſtedt zum Landratb des 
Kreiſes Friedeberg ernannt worden. — Dem zu. Mitaliede 
des Reichsverſicherungsamts, Reglerungs⸗Rath Greiff, tit der 
Charakter als Geh. Regierungs⸗Rath verlieben worden. — Der 
bisherige Maxine⸗Schiffbauinſpektor Hoßfeld bei der kaiſerl. 
Werft zu Kiel wurde zum Marine⸗Baurath und Schiffbau⸗Be⸗ 
triebsdirektor mit dem Ran ze eines Raths vierter Klaſſe ernannt. 
Der katholiſche Pfarrer Antoine zu Montdidier im Kreiſe 
un vg Salins wurde der Rothe Adler-Orden vierter Klaſſe vers 
ehen. 


Deutſchlaund. 

L. C. Berlin, 28. Aug. Gleich in den erſten Reden 
auf dem Katholikentage zu Köln ſind die inneren 
Streitigkeiten in der Centrums partei berührt worden. 
Dr. Orterer, der erſte Präſident der Verſammlung, er⸗ 
klärte u. A.: 

„Nothwendig iſt die Einigkeit in der Fraktion und 
in der Bartet und dieſer mit jener, und wollen wir nicht ver⸗ 
geſſen, daß dieſe Einigkeit zuweilen viel ſchwerer zu erhalten iſt, 
als es ſich ſo von außen anſieht.“ 

Der nächſte Redner, Weihbiſchof Schmitz von Köln 
ging noch offener mit der Sprache heraus, indem er erklärte, 
es ſei Gefahr vorhanden, daß man Männer, die in Fragen, 
welche nicht auf dem katholiſchen Programm ſtehen, ver⸗ 
ſchiedener Meinung ſind, über die Grenzpfähle unſeres katholi⸗ 
ſchen Heerlagers hinausdränge. Und er ermahnte die Zuhörer 
warm, das nicht zu dulden, ſondern dafür zu ſorgen, daß die 
Katholiken bei aller Verſchiedenheit der Anſchauung in Neben⸗ 
dingen, ein feſter Thurm, eine Kathedrale der Einigkeit 
bleiben. 

Daß es an ſolchen Reden zum Frieden und zur Einigkeit 
in Köln nicht fehlen würde, war vorauszuſehen. Ob man aber 
damit die innere Gährung, den beginnenden Zerfall der Partei 
aufhalten wird, iſt fraglich. Die Art, wie die Führer die Sache 
behandeln, darf als Zeugniß dafür gelten, mit welcher Beſorgniß 
man auf die inneren Vorgänge blickt. 

— In Betreff der Heeresergänzung im Jahre 
1893 giebt der „Reichs anz.“, wie ſchon telephoniſch mitgetheilt 
wurde, zu, daß allerdings circa 11000 Mann mehr 
eingeſtellt ſind, als bei der Berathung der 
letzten Militärvorlage als Rekratenbedarf 
in Aus ſicht genommen war. Das Mehr von 11 000 
Mann erklärte ſich durch folgende Verhältniſſe: 

1) Die Zahl der 1893 thatſächlich eingetretenen Einjährig⸗ 
Freiwillkgen iſt weſentlich höher geweſen, als nach dem Durch⸗ 
ſchnitt früherer Jahre veranſchlagt war. 2) Bet dem Rekruten⸗ 
bedarf waren die über die Frledenspräſenzſtärke hinaus zur zehn⸗ 
wöchigen Dienſtzeit zur Aus hebung gelangenden Volks ſchul⸗ 
lehrer naturgemäß außer Anſatz geblieben. Ihre Zahl iſt in 
dem Mehr von 11000 mit enthalten. 3) Bei der Rekrutenberech⸗ 
nung war angenommen, daß die durch den Etat neugeſchaf⸗ 
fenen Kapitulantenſtellen durch ſolche Mannſchaften 
edeckt würden, die ausgedient haben bezw. im dritten Jahre dienen. 
Da aber dem gieichstag das Zugeſtändnitz gemacht wurde, daß im 
Herbſt 1893 aus Anlaß des Uebergangs zur erhöhten Friedens⸗ 
präſenzſtärke nicht weniger Mannſchaften der Fußtruppen nach 
zweijähriger Dienſtzeit entlaſſen werden ſollten als im Jahre 1892, 
jo mußten die offenen Kapitulantenſtellen durch Mehreinſtellung 
von Rekruten gedeckt werden. 4) In dem Mehr von 11000 befinden 
ſich alle 1e Dienſtpflichtigen und ſpäter 
aufgegriffenen Rekruten, welche auch nach der Rekruten 
einſtellung jederzeit noch außerten minlich eingeſtellt werden. 5) Es 
entſtanden durch Entlajjung Dienſtuntauglicher, 
Invallder und Reklamirter, ferner durch Beför⸗ 
derung zu Unteroffizieren u. ſ. w. Mangue⸗ 
ments, zu deren Deckung, in Anbetracht des zu 3 erwähnten 
Zugeſtänduſſſes an den Reichstag, die beim Voranſchlag angeſetzten 
6 Prozent für Nacherſatz bei einzelnen Truppen nicht ausreichten. 
Um im Uebergang nicht zu viel Man quements zu behalten, wurde 
für den bis zum 1. Februar 1894 eingetretenen Abgang an Mann⸗ 
ſchaften ſämmtlicher Jahresklaſſen beſtimmungsmäßia eine noch⸗ 
malige Nacherſatzſtellung erforderlich. 

— Ein intereſſantes „vertrauliches Schrei⸗ 
ben“ veröffentlicht die „Germania“. 

Es or Anregung gebracht worden, den von X.. „ nach 

. . „ Kreis Z. ., verſetzten Pfarrer N... zum Ortsſchul⸗ 
Inſpeltor zu ernennen. 


Vertrauli 
errn Bürgermeiſter 
N Wohlgeboren 
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J. Nr.. . Seer. ER, 
mit dem Erſuchen um gefl. vertraulicke Aeußerung üver die Per⸗ 
\önlichtett des p. N. . ., ſeine Geſammtverhältniſſe und bisherige 
Führung, insbeſondere auch feine polltiſche Geſinnung und Hals 


tung wa ergebenſt überſandt. 
g während des Kulturkampfes ganz erg 3 


N. 
Die „Germania“ bemerkt noch, daß vorſtehendes Schrei⸗ 
ben an den Ortsvorſteher ging und daß dieſer zu ſeiner 


13 


größten Verlegenheit berufen war, ſeinem bisherigen Pfarrer 
ein Führungsatteſt ausſtellen zu ſollen. 

— Der Ahlwardt hat neulich auch das Städtchen 
Ueckermünde mit ſeiner Anweſenheit beglückt. Ueber ſein 
> Wirken erſtattet die „Ueckerzeitung“ folgenden launigen 

ericht: 

Am Freitag Abend gab hlerſelbſt im Völkerſchen Saale der 
Rektor aller Deutſchen, Herr Ahlwardt aus Berlin, eine antiſe⸗ 
mitiſche Vorſtellung gegen 30 Pf. Entree; die Plätze waren ſo be⸗ 
ſetzt, daß ſich mancher Theaterdirektor über „das ausverkaufte 
Haus“ gefreut haben würde. Die humortiſtiſche Vorſtellung, welche 
gegen zwei Stunden gewährt hat, war jo drollig, daß die Lach⸗ 
muskeln der Zuſchauer während der Zeit in regſter Thätigkeit er⸗ 
halten wurden. Der von dem Darſteller gemachte Vorſchlag, hier 
einen anttiſemitiſch-humoriſtiſchen Dilettanten⸗Cirkus zu gründen, 
hatte keinen durchſchlagenden Erfolg, der „Direktor aller Teutſchen“ 
> au Kine akrobakiſchen Leiſtungen künftig allein zum Beſten 
geben müſſen. 


Zur Choleragefahr. 

X. Mich, 29. Aug. Der an der aſtatiſchen Cholera er- 
krankte Maurer Kowalski iſt geſtern geſtorben und heute be⸗ 
erdigt worden. Die Wittwe und Kinder des Verſtorbenen ſind 
unter Quarantäne geſtellt und in das ſtädtiſche Krankenhaus 
gebracht worden. — Der Vorſtand des Kriegervereins hat 
beſchloſſen, mit Rückſicht auf die herrſchende Cholerage⸗ 
fahr von der öffentlichen Feier des Sedanfeſtes in 
dieſem Jahre Abſtand zu nehmen. Die Monatsverſamm⸗ 
23 5 jedoch Sonntag, den 2. September, Abends 

r ſtat 
S eee 


Lokales. 
Bofen, 29. Auguſt. 

2. Im Laufe des heutigen Tages fand durch die Herren 
Kreis phyſici unter Betheiligung der betreffenden Revier Polizei⸗ 
Kommiſſarien eine genaue Unterſuchung 
befindlichen Privatbrunnen ſowohl auf die Beſchaffen⸗ 
heit des Waſſers als die Umgebung der Brunnen ſtatt. Von 
dem Ergebniß dieſer Unterſuchung wird es abhängen, ob und 
welche Brunnen geſchloſſen werden müſſen. 

2 Das Pflaſter der Bahnhofſtraße zwiſchen der Kaponnlere 
und dem Centralbahnhofe wird fett geſtern einer größeren Repa⸗ 
ratur unterzogen. Zugleich werden ſchadhaft gewordene Pferde⸗ 
bahnſchwellen durch neue erſetzt. 

z. Die Schwimmbaſſins in der Militär⸗Schwimmanſtalt find 
geſtern abgebrochen worden. 

z. Trichinöſes Schwein. Geſtern Nachmittag wurde bei 
einem Fleiſchermeiſter auf der Zagorze ein trichindies Schwein 
beſchlagnahmt und vernichtet. 


z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde eine Ar⸗ * 


beiterfrau, welche Retſerholz nach der Stadt brachte, ohne ſich über 
den rechtmäßigen Beſitz des Holzes ausweiſen zu können: 
ein Bettler und drei Dirnen. — Nach dem Stadtlazareth 
geſchafft wurde ein obdachloſer Maler, welcher krank in der 
Neuenſtraße lag. — Gefunden wurden eine goldene Uhr mit 
Kette, eine Cigarrentaſche und ein Maulkorb. — Entlaufen iſt 
ein brauner kraushaariger Jagdhund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Marienburg, 27. Aug. [Den Raubmörder Adam 
Kaczinskt,] der im Juli 1889 im Kreiſe Marienburg den 
Arbeiter Pawel (Pavan) ermordete, hat man nunmehr, wie der 
„Elb. Ztg.“ mitgetheilt wird und wie wir ſchon telegraphiſch 
meldeten, in der Gegend von Mainz ausfindig gemacht und 1 
voriger Woche in das Gerichtsgefängniß in Elbing abgeliefert. 
Während der Ernte im Jahre 1889 wurden in kurzer Zeit zwei 
männliche Leichen bei Altfelde unter den auf dem Felde ſtehenden 
Getreidehocken vorgefunden. Die Unterſuchung deutete mit aller 
Beſtimmtheit auf Mord bin und für den einen Fall wurde 
Kaczinski als Thäter ermittelt, der aber bald nach der That das 
Weite ſuchte. Die Feſtnahme des Mörders war um fo fehwteriger, 
da er falſche Papiere beſaß und bald als Arbeiter Soli 
Trykowski, Joſeph Potſchadel und Borowski auftrat. Größtentheils 

* und Kanalbauten e Kaczinski iſt 
am 20. Mat 1843 in Gawrezialken (Kreis Ortels ug) geboren und 
verhelrathet. Schon im Jahre 1890 wurde auf feine Ergreifung 
eine Belohnung von 600 Mark ausgeſetzt. 

* Hoyerswerda, 28. Aug. [3 Kinder exſtickt.] In 
Proſchim erſtickten infolge Elnatbmung von Koblengaſen drei 
Kinder des Pächters Roack im Alter von 5 bis 5 Jabren. Die 
4 waren unbeauſſichtigt von ihren Eltern zu Haufe gelaſſen 
worden. 


war er bet 


Angelommene Fremde. 


— 1 29. Auguſt. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). IFernſprech ; Anſchluß 
Nr. 16.) Unternehmer Glaſer mit Frau aus Keb die Direktor 
Eleffer a. Braunſchweig, Fabrikant Fichtel g. Kaſſel, die Kaufleute 
Harte a. Magdeburg, Spittert a. Frankfurt a. M., Kor de aus 
Mühlbauſen, Caſpers a. Düſſeldorf, Aldermann a. Dresden, 
mer. a. Altona, Boller a. Mannheim, Ingenieur Förtſch aus 
res den. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 

Die Kaufleute Preuß aus Düſſeldorf, Roßdeutſcher, Kauffeldt. 


der im Gebrauch ® 


ferner P 


Achilles u. Markwald a. Berlin, Pelteſon a. Dresden, Küppers a, 
Köln, Rieſenfeld a. Breslau, prakt. Arzt Dr. Fiſcher u. Sekretär 
Döplitz a. Magdeburg, Direktor Lingner a. Hannover. 

Hotel Victoria. ee Nr. 84) Frau Ritter» 
gutsbeſ. Gräfin Bninska mit Tochter u. Bedienung a. Cmachowo, 
Student v. Radonskt a. Berlin, Propſt Cwiklinskl a. Mogilno, 
die Kaufleute Pohl a. Meſeritz, Kienzle a. München. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Fabrikbeſitzer rg a. 
Warſchau, die Kaufleute Wolfes a. Hannover, Schönfeld aus 
Liegnitz, Wagner a. Berlin, Haß a. Ratibor, Klotzek a. Striegau, 
Speier a. Immelhorn, Iſentbal a. Berlin, Kopp a. Kronenberg, 
Lange a. . Schwarz mit Frau u. Wolf a. Berlin, Marx 
a. Heidelberg, Nickel a. Breslau, Kröſſe a. Berlin, Stud. math. 
Stefani u. Frl. Stefant a. Thorn, Verſ.⸗Beamter Daske a. Berlin, 
Fabrikant Timmer a. Remſcheid. 

Hotel de Berlin. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Gutsbefitzer 
arochowskt a. Warſchau, Referendar Grünberg a. Meſeritz, die 
aufleute Reicher a. Warſchau, Grünberg a. Kaliſch, Troskauer, 

Goldberg u. Kantorowicz a. Berlin. 

Theodor Hotel garni. Oberlehrer Spohn a. Oſtrowo, 
die Stud. cam. von Fritſche u. Tolk a. Gneſen, Direktor Kliemchen 
a. Berlin, die Kaufleute Hintze a. Berlin, Silberſtein a. Meerane, 
Gabriel a. Berlin, Chutſch a. Breslau, Manns a. Biſchofswerda, 
Menzel a Stettin. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Die Kaufleute Lehrer a. Berlin, Kägeler a. Hamburg, Bawins 
a. Neuſtadt b. Pinne, Fabrikbeſitzer Merkel a. Mylau, Landrath 
von Rüdiger a. Bantnitz. Ingenteur Schmidt a. Berlin, Beamter 
Hubert a. Hamburg, Frau Haußmann aus Gneſen, Frl. Kalecza 
mit Schweſter a. Schneldemühl. 

— 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 29. Auguſt. 
Bernhardinerplatz. Zufuhr in Getreide ſchwach. Der 
M., Gerſt 


befahren. Der Ztr. 1,10 —1.20 M. 

Mandel Weißkraut 65—70 Pf., blaues Kraut knapp, die Mandel 80 
bis 85 Pf., Oberrüben 3 bis 4 Bund 10 Pf. 3-4 Bu 
10 Pf., 2-3 Bund Waſſerrüben 10 Pf., 2—3 Bund Rettige 10 Pf., 


f. Küchenwurzelzeu 

ie Mandel Eier 60 Pf. 
ſchwere Gans bis 5,50 M., 1 P M 8 
Birnen 5—10 Pf., 1 Bid. Aepfel 5--10 Pf., 1 Pfd. Zwetſchen 8—10 
Pf., 1 Pfd. große Pflaumen 10-12 Pf., 1 
bis 20 Pf. — Neuer Markt. Mit Obſt hatten ſich circa 70 
Wagen eingefunden. Die kleine Tonne Birnen 60 —70 Pf., auch 
mit 50 Pf. angeboten, desgleichen die kleine Tonne Aepfel 60 —70 
Pf., die kleine Tonne Zwetſchen 1,50 M., die kleine Tonne Pflau⸗ 

en 2 M., die Tonne Elerpflaumen 2—2,75 M. Geſchäft ſchlep⸗ 
end. — Wronkerplatz. Fiſche etwas knapp. 1 
lebende Hechte 90 Pf. bis 1 M., 1 . große lebende Aale 1.10 
bis 1,20 M., Heine 70-80 Pf, 1 Pfd. Barſche 40 —50 Pf., 1 Pfd. 
große lebende Karauſchen bis 65 Pf., 1 Pfd. ar ße lebende Bleie 
55 — „ 1 Pfd. Weißfiſche, Barwinen, Plötzen, Rothaugen 60 
Pf., 1 Pfd. Wels 50-60 Pf., die Mandel Krebſe 50-70 Pf. — 
1 Pfd. Schweinefleiſch 55—6) Pf., Karbonade, Kammſtück 75 Pf., 
1 Pfd. Rindfleiſch 50-70 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiſch 45-60 Pf. 1 
Pfd. Kalbfleiſch 50-70 Pf., 1 volles Kalbsgeſchlinge 2—2,75 M., 
1 Schweinegeſchlinge 3450 M. Der Markt etwas ſtärker von 
Käufern beſucht. — Saptebaplag. Angebot ſtark, namentlich 
in Geflügel, Preiſe feſt. 1 Gans 3 3,50 Maik, 1 Paar Hühner 
1.50 —3,75 M. 1 Paar leichte Enten 1,50 M., 1 Paar große, fette, 
ſchwere, zemäſtete Enten 3,75 — 4,25, M., 1 Baarliunge Tauben 60 —80 


Pfund gro 


n Pf., 1 Paar kleine Rebhühner 1.50—1 


„60 M., 1 Paar gr: Be felite 
2—2,10 M. Die Mandel Eier 60-65 Pf., deshalb nicht beſonders 
gut verfäufltch, die Mandel Gurken 20— 30 Pf., 1 Liter Preißel⸗ 
eeren 30—35 Pf., aus zweiter Hand 1 großer Kopf Weißkraut 10 
bis 12 Pf. Obſt zum Verkauf aus zweiter Hand 1 Pfd. Birnen 5 
bis 10 Pf., Aepfel 5—10 Pf. 1 Pfd. Zwetſchen 10 Pf., 1 Pfo. 
probe Pflaumen 15 Pf., 1 Pfd. Eterpflaumen 20 Pf. Pilze ver⸗ 
chiedene Sorten, 1 Teller voll 15—20 Pf., 1 Pfd. Schnittbohnen 
10 Pf., 1 Bid Brechbohnen 10 Pf., 1 Pfd. Zuckerbirnen 15 Pf., 1 
Kopf Blumenkohl 10-25 Pf., 2-3 Bund Oberrüben 10 Pf., 2—3 
Bund Möhren 10 Pf., 3—4 kleine Bund Zwiebeln 10 Pf., 1 Pfd. 
große Zwiebeln 8—10 Pf., 2 Metzen Kartoffeln 15 Pf., 1 Metze 
blaue Kartoffeln 10 Pf., 3—4 kleine Bund Beterfilie 10 Pf., eine 
Selleriewurzel 4—8 Pf 


Marktberichte. 

Berlin, 29. Aug. [Städtiſcher Central⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum V ſtanden 
311 Rinder, faſt ausſchließlich geringe Waare, bis auf 
wenige faſt ausverkauft und unveränderte Preiſe erzielt. — 
Zum Verkauf ſtanden 8603 Schweine, dabei 144 Bako⸗ 
vier, 99 leichte Ungarn; der Schweinemarkt verlief ſchleppend. 
Inländiſche Waare wird nicht ganz geräumt. Die Preiſe no⸗ 
tirten für I. 53 —54 M., auch darüber, leichte Ungarn 45 
M., für II. 52—53 M. „ . 2 
42—45 M. für 100 Pfd. T gewicht mit roz. a. 
Es bleibt großer Ueberſtand. — Zum Verkauf ſtanden 1367 
Kälber. Der Kälberhandel geftaltete ſich langſaam. Es 


wird kaum geräumt. Die Preife notirten für I. 63 —65 Pf., 
auch darüber, für II. 57— 62 Pf., für III. 50—56 Pf. für 
ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 1117 
Hammel. Am Hammelmarkt fand nur geringer Umſatz ſtatt. 

vn in, 28. Aug. al⸗M alle. [Amtlicher Be⸗ 
richt ber flädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel In 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bei ziemlich ſtarker 19 5 verlief der Handel langſam und ohne 
Preisänderung. Wild und Geflügel: Zuſuhren genügend, 
Geſchäft flott, Rehe beſſer bezahlt. Lebende Enten zu reichlich, es 
blieben de von große Ueberſtände. 25 tie: Zufuhren genügend, 
Geſchäft reger, Preiſe für lebende Aale gedrückt, ſonſt befriedigend. 
Butter und Käſe: Unverändert. Feine Buttermarken an⸗ 


Aebend. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Rubiger 
Markt be reichlich und nachgebend, hl 1 
anziehend. Birnen ſehr reichlich zugeführt und billiger, andere 


Preiſe wenig verändert. 

Bromberg, 28 Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels ⸗ 
kammer.) Weizen 126 130 M., feinſter über 2 Roagen 
300-104 M., feinfter über Notiz. Gerſte 95-100 M, 
Braugerſte 110-125 M. — Erbſen nominell. Neuer Hafer 
108118 M., alter 120— 125 M., geringe Qualität billiger. 

Breslau, 28 Auguſt. (Amaicger Broouttenvorten⸗Wericht. 
Roggen p. 1000 Filo — Gekündlat „ abg⸗laufene 
Kündigungsſcheine —, p. Auguſt 113,00 Gd., per Sept. 115,00 Gd. 

a fer p. 1000 Kilo Gekündigt — Ztr., p. Auguſt 118,00 Br 
üb! 55 100 Kilo — Gekündigt — Bir., per Auguſt 44,00 
a., Oktober 44 00 Br. Die Börlenkommilhen. 
Stettin, 28. Aug. Wetter: Bedeckt. Temperatur + 15 Gr. 
Wind: WNW 


matt, per 1000 
bez., B 13 
vember Dezember 


gm foto ohne Faß 42 M. Br 
ktober 43 M. Br., April Mat 
loko 9,10 M. verzollt per Kaſſa mit ½, Prozent Abzug. 

(Oſtſee Ztg.) 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 29. Aug. Buderbericht, 
Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte 


* * * E. neues N 
Nachprodukte excl. 75 Prozent Nend. 
' Tendenz: Stetig. 

Brod „ rk 
Brodra F 


un 


T 
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Tendenz: Ruhig. 
Roszuder I. Produ Traufito f 
b f f. a. B. Hamburg per Auguſt 12 20 Gd. 12,27½ Br. 
to. 4 per Sept. 11,50. Gd. 11,55 Br. 
Bi bto. 7 per Okt.⸗Dez. 10,70 Gd. 10,75 Br. 
x dto. 2 er Jan.⸗März 10,70 Gd. 10,75 Br. 
. Tendenz: Träge. 
1 Breslau, 29. Aug. © piritusbericht.] Auguſt 


50er 50,00 M., do. 70er 30,00 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 29. Aug. [Salpeterbericht.] Loko 

8,6 „ Sept.⸗Okibr. 8 60, Februar⸗März 8,85. Tendenz: Feſt. 
London, 29. Yu 6proz. Javazucker loko 13°. 

Aug — Rüben⸗Rohzucker loko 12 ½8. — Tendenz: 
g. 


— — 
5 


Celearaphiſche Nachrichten. 


Paris, 29. Aug. Wie aus Buenos⸗Ayres ge 
meldet wird, beantragte die e e die Er⸗ 
mächtigung zur Ueberkragung der von den Provinzen auf⸗ 
genommenen Anleihen auf die Nation. 

Amſterdam, 29. Aug. 
van den 
Matacam getödteten, verwundeten und vermißten Offi⸗ 


— 


u 
> 


TER IE TETTE 


findet ſich General van Ham, ein Oberſtlieutenant, zwei 
4 Offiziere. Ein Hauptmann wird vermißt. 


Köln, 29. N: In der heutigen dritten geſchloſſenen 
Generalverſammlung des Katholikentages wurde Mün⸗ 
chen zum nächſtjährigen Verſammlungsort gewählt. Ferner 
beſchloß der Katholikentag, den verſchiedenen eſetzgebenden 
Körperſchaften Ungarns, welche die Ele lehe⸗ 
Vorlage bekämpft haben, einmüthig die wärmfte 
Anerkennung und größte Bewunderung auszu⸗ 
drücken. Der Präftdent wurde beauftragt, dieſen Eneſchtt 
dem Grafen Ferdinand Zichy telegraphiſch zu übermitteln. 
N Die Verſammlung beſchloß außerdem, dem Fürſtbiſchof 
0 von Köln, Kurfürſt Clemens Auguſt, ein Zeichen der 
| W 95 15 Bun eee und Hleflau entalet 
n da in Folge eines Wolken — 


. 


Bin go w geben die Führer der Bergarbeiter zu, daß 
5 der 


cher Truppen von 
Quelle, daß die Zurück⸗ 


Eine Depeſche der „Nieuws age 
ag“ aus Batavia theilt die Namen der bei] D 


ziere mit. Unter den 9 getödteten Offizieren be 5 
Hauptleute und 5 Lieutenants; ſchwer verwundet ſind 7, leicht V 


e eee eee 


kleine Abtheilung verbleibt in Cypern. 

Konftantinopel, 29. Aug. Geſtern Nachmittag wurde 
der neue italieniſche Botſchafter Catalani, um⸗ 
geben von dem Perſonal der Botſchaft und des italieniſchen 
Generalkonſulats, von dem Sultan in Audienz empfan⸗ 
Bae um ſein Beglaubigungs ſchreiben zu überreichen. Der 

otſchafter hob in ſeiner Anſprache die freundſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen und gemeinſchaftlichen Intereſſen der beiden Staaten 
hervor, welche aufrecht zu erhalten und noch feſter zu knüpfen 
er bemüht ſein werde. Der Sultan erwiderte in ſchmeichel⸗ 
hafter Weiſe, daß er die von dem Botſchafter ausgeſprochenen 
Geſinnungen theile. Sodann erkundigte ſich der Sultan nach 
dem Ergehen des Königs und der königlichen Familie und er⸗ 
ſuchte den Botſchafter, dem König Humbert den Ausdruck ſeiner 
ergebenen Freundſchaft zu übermitteln. Nach der Audienz 
tauſchten der Botſchafter, der Großvezier und der Miniſter des 
Aeußeren die üblichen Beſuche aus. 


Telephoniſche Nachrichten 
a Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
erlin, 29. Auguſt, Nachmittags. 

Der Stand der Cholera iſt nach den Berichten des 
königlichen Geſundheitsamtes vom 20. Auguſt bis 27. Auguſt 
Mittags: 32 Todesfälle, 78 Erkrankungen. Davon fallen auf 
Oſtpreußen 8 Todesfälle, 16 Erkrankungen; auf das 
Weichſelgebiet 12 bezw. 34; auf das Netze⸗ und 
Warthegebiet 9 bezw. 24; e 1 bezw. 2, 
Regierungsbezirk Potsdam 1 Todesfall, Rheingebiet 
. 2 Erkrankungen. Die beiden letzten fin) einge⸗ 
ſchleppt. 

Der „Natlib. Korr.“ zufolge verlautet zur Frage der 
Verſchärfung der Vereinsgeſetzgebung oder 
ſonſtiger Maßregeln zu einer ſolchen Geſetzgebung, daß noch 
keinerlei Entſcheidung oder auch amtliche Berathung 
ſtattgefunden habe. Gegenüber der Löſung der Vereinsfrage auf 
reichsgeſetzlichem Wege wird regierungsſeitlich geltend gemacht, daß 
dies eine vollſtändige Reform der Vereine frage in ſich ſchließe, die mit 
den größten Schwierigkeiten verbunden wäre und im Reichs⸗ 
tage wenig Ausſicht auf befriedigende Löſung zuließe. Ein 
reichsgeſetzliches Vorgehen in Preußen würde ſich mit der 
Ausfüllung einiger Lücken und Abſtellung einiger Beſtim⸗ 
mungen des beſtehenden Geſetzes begnügen können. 


Der Poſt“ zufolge iſt geſtern der kommandirende General | Find 


Friedrich von Hohen⸗ 


des III. Armeekorps Be „ f 
er Kavallerie ernann 


zollern zum General 
worden. 
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N 
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die Truppenſendung nach Aegypten entſtandenen Lücke. Eine] Krieg zu ſchreiten, aber auf der Hut gegen Verrath im fremden 


oder eigenen Lager zu ſein. 

Aus Capſtadt wird gemeldet: 
häuptling 
Widerſtand. 


Der Kaffern⸗ 

Malaboch ergab ſich nach hartnäckigem 
Eine Anzahl Kaffernſtäume ſollen noch unter⸗ 
worfen werden. Magato wird in dieſem Jahre nicht ange⸗ 
griffen werden. Der Kaffernkrieg iſt ſonach in der 
Hauptſache beendet. 


Börſe zu Poſen. 
N . 1 l 


Börſen berlcht.] 
at —.— L. Regultrungspreis (50er) —.—, 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 30,—. 

— Auguſt. [Privat⸗ Bericht.] Wetter: Schön 
v 8 matter. Loko ohne Faß (50er) 49,80, (70er) 80,—. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 29. Auguſt. 
feine W ord. U. 


mittl. W. 
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. 13 M. 80 Pf. 13 M. 2) Pf. 12 M. 40 Pf. 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29. Auguſt. (Telegr. Agentur B. Helmann, 2 
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